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Description
Die Büsten der trauernden Gottesmutter gehören aufgrund ihres krassen Verismus zu der
wohl beeindruckendsten Werkgruppe spanischer Skulpturschöpfung. In der zweiten Hälfte
des 17. Jahrhunderts wurde sie als halbfigurige Büste zu einem der beliebtesten Motive
privater Andacht und vor allem in Andalusien und Granada in großer Zahl geschaffen. Die
Mater Dolorosa zeigt nicht einen bestimmten Moment im Leben der Gottesmutter, sondern
einen überzeitlichen Zustand der Trauer und verkörpert den Schmerz schlechthin. Die
Bildform hat ihre Wurzeln in der mittelalterlichen Tradition von Reliquienbüsten, die die
leiblichen Überreste der verehrten Heiligen bewahrten. Durch die Assoziation mit diesen
Reliquiaren erfährt die Mater Dolorosa eine Steigerung ihrer machtvollen Präsenz. Die
Gottesmutter scheint tatsächlich körperlich anwesend und für den Gläubigen unmittelbar
erreichbar zu sein. Die eingesetzten Augen mit Glasüberfang und die applizierten gläsernen
Tränen erwecken den Eindruck, Maria vergieße in diesem Moment ihre bitteren Tränen: Ihr
Schmerz dürfte in dem zeitgenössischen Betrachter das erwünschte Mitleiden mit ihrer
Verzweiflung und mit der Passion ihres Sohnes entfacht haben.

Entstehungsort stilistisch: Spanien

Basic data

Material/Technique: Pappelholz
Measurements: Höhe: 33 cm; Breite: 28,5 cm; Tiefe: 18,3 cm;

Höhe: mit Platte 35 cm; Breite: mit Platte
34,5 cm; Tiefe: mit Platte 24 cm

Events

https://smb.museum-digital.de/object/140726


Created When 1670-1675
Who Pedro Roldán (1624-1699)
Where
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